
Hansestadt Stralsund    Stralsund, 01.12.2015 

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 
Einladung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zur 11. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben am Mittwoch, den 09.12.2015, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet in der Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal statt. 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung   
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 10. Sitzung des 

Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben vom 11.11.2015  

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 3.1   Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der 

Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0051/2015  

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen   
   
 4.1   Informationen zur Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft 

mbH  
 

   
 4.2   Informationen zur Stralsunder Innovation Consult GmbH   
   
 4.3   zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund und der Region als 

Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0143/2015  

 

   
 5   Verschiedenes   
   

Nicht öffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 6.1   Stiftungsangelegenheiten  Jahresabschluss 2014 der Brunst-

Weber-Stiftung 
Vorlage: B 0063/2015  

 

   
 6.2   Stiftungsangelegenheiten    Wirtschaftsplan 2016 der Brunst-

Weber-Stiftung 
Vorlage: B 0062/2015  

 

   
 6.3   Gesellschafterangelegenheiten - Liquidation der 

Theatermanagement Vorpommern UG (haftungsbeschränkt) 
Vorlage: B 0066/2015  

 

   
 6.4   Gesellschafterangelegenheiten - Jahresabschluss 2014 

Theater Vorpommern GmbH 
Vorlage: H 0102/2015  

 



   

   
 7   Beratung zu aktuellen Themen   
   
 8   Verschiedenes   
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil  

 

   
 

Ich bitte um Ihre Teilnahme. 

Im Verhinderungsfall bitte ich um die Teilnahme der gewählten Vertreter bzw. um eine 
Information an die Geschäftsführung des Ausschusses. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez. i. A. Gaby Ely 
Maximilian Schwarz 
Vorsitz 
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Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 

Niederschrift 
der 10. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 11.11.2015 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:50 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Maximilian Schwarz  

stellv. Vorsitzende/r 
Frau Brigitte Kraska-Röll  

Mitglieder 
Herr Michael Adomeit  
Herr Manfred Butter ab 17:10 Uhr 
Herr Guido Häckmanns  
Herr Harald Ihlo  
Herr Uwe Tiemann  
Herr Heiko Werner  

Vertreter 
Herr Rocco Pantermöller  

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Rainer Behrndt  

Gäste 
Frau Friz Fischer  
Herr Matthias Laack  
Herr Peter Sobottka  
Frau Kathrin Maaß 
Herr Rolf Kammann 
Herr Reik Anton 
 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 08. Sitzung des Ausschus-

ses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
vom 30.09.2015 
Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschus-
ses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
vom 14.10.201 

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
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 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt 

Stralsund und der Region als Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0143/2015 

 

   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
sind zu Beginn der Sitzung 8 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben 
ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung.   
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Der Tagesordnungspunkt 4.1 wird auf die Sitzung am 09.12.2015 verschoben, da heute kein 
Vertreter von der Wirtschaftsförderung anwesend sein kann. 
 
Die geänderte Tagesordnung wird von den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen.    
 
      
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen    
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 08. Sitzung des Ausschusses für Wirt-

schaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 30.09.2015 
Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 14.10.201 

 
Die Niederschrift der 08. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesell-
schafteraufgaben vom 30.09.2015 wird von den Ausschussmitgliedern mehrheitlich bestätigt. 
 
Abstimmung: 7 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltungen 
 
Die Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesell-
schafteraufgaben vom 14.10.2015 wird von den Ausschussmitgliedern mehrheitlich bestätigt. 
 
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
  
 
  
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.   
 
  
  
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
  
 
zu 4.1 zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt Stralsund und 

der Region als Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0143/2015 

 
Die Beratung zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt Stralsund und der 
Region als Marke wird zurückgestellt und auf die Ausschusssitzung am 09.12.2015 verscho-
ben.   
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zu 5 Verschiedenes 
 
Die Ausschussmitglieder haben keinen Redebedarf. 
 
Es erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit.    
 
  
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung bekannt.   
 
  
  
 
 
 
     
  
 
 
 
 
gez. Maximilian Schwarz    gez. Gaby Ely 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



Beschlussvorlage Bürgerschaft 
 Vorlage Nr.: B 0051/2015 

öffentlich 
 

 

Titel: Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der Hansestadt Stralsund 
 
 

Federführung:  20.1 Abt. Haushalts- und Finanzplanung  Datum: 30.11.2015 

Bearbeiter: Steinfurt, Gisela 

  

 
 

Beratungsfolge Termin  

Bürgerschaft 05.11.2015  
Ausschuss für Finanzen und 
Vergabe 

08.12.2015  

Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben 

09.12.2015  

Ausschuss für Familie, 
Sicherheit und Gleichstellung 

24.11.2015  

Ausschuss für Bildung, 
Hochschule, Kultur und Sport 

01.12.2015  

Ausschuss für Bau, Umwelt und 
Stadtentwicklung 

03.12.2015  

Bürgerschaft 10.12.2015  

 
 
 
 
Sachverhalt: 
Nach § 45 Abs. 1 KV M-V hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung 
zu erlassen. Bevor die Bürgerschaft die Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der 
Hansestadt Stralsund beschließt, ist der Haushaltsplanentwurf nach § 36 Abs. 2 KV M-V 
unter Federführung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe in den Ausschüssen der 
Bürgerschaft zu beraten.  
 
Lösungsvorschlag: 
Die auf der Grundlage der mittelfristigen Finanzplanung sowie der Orientierungsdaten des 
Ministeriums für Inneres und Sport für die Haushaltsplanung 2016 vom 08.09.2015 erstellten 
Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2016 der Hansestadt Stralsund 
wurden in den vergangenen Wochen in den Fachausschüssen und Fraktionen intensiv und 
konstruktiv diskutiert.  
 
Damit kann eine Beschlussfassung zum Haushalt 2016 in der Sitzung der Bürgerschaft am 
10.12.2015 erfolgen. Die Hansestadt Stralsund wird mit Beginn des Jahres 2016 der 
Rechtsaufsicht den Haushaltsplan 2016 für das Genehmigungsverfahren vorlegen.  
 
Die nunmehr vorliegenden Jahresabschlüsse 2014 der Eigenbetriebe „Städtischer 
Zentralfriedhof der Hansestadt Stralsund“ und „Tourismuszentrale der Hansestadt Stralsund“ 
werden hiermit nachgereicht und in Band III der Haushaltsplanung 2016 aufgenommen. 
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Des Weiteren werden der Wirtschaftsplan 2016 und der Jahresabschluss 2014 der Brunst-
Weber-Stiftung Stralsund hiermit nachgereicht und in Band II bzw. Band III der 
Haushaltsplanung 2016 eingeordnet. 
 
 
Alternativen: 
keine  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt:  
 
 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2016 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Altstadtinsel 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2016 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Grünhufe 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2016 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Knieper West 

- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2016 des städtebaulichen 
Sondervermögens der Hansestadt Stralsund – Kleiner Wiesenweg 

 
- den Wirtschaftsplan 2016 der SWS Stadtwerke Stralsund GmbH 
- den Wirtschaftsplan 2016 der Stralsunder Werkstätten gemeinnützige GmbH   
- den Wirtschaftsplan 2016 der Wohlfahrtseinrichtungen der Hansestadt Stralsund 

gemeinnützige GmbH 
- den Wirtschaftsplan 2016 der Stralsunder Wohnungsbaugesellschaft mbH 
- den Wirtschaftsplan 2016 der Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt 

Stralsund mbH   
- den Wirtschaftsplan 2016 der Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum GmbH  
- den Wirtschaftsplan 2016 der Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH  
- den Wirtschaftsplan 2016 der Ostseeflughafen Stralsund- Barth GmbH  
- den Wirtschaftsplan 2016 der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern   
- den Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebes Tourismuszentrale der Hansestadt 

Stralsund  
- den Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebes Städtischer Zentralfriedhof der 

Hansestadt Stralsund 
- den Wirtschaftsplan 2016 der Brunst-Weber-Stiftung, Stralsund  

 
- die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2016 der Hansestadt Stralsund 

  
 
Finanzierung: 
Die Erträge/Einzahlungen und Aufwendungen/Auszahlungen werden im Rahmen des 
Haushaltsplanes 2016 festgesetzt. 
 
 
Termine/ Zuständigkeiten: 
Sofort/ Kämmereiamt   
 
 
Band I 
Band II 
Band III 
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Band IV 
BWS JA 2014 
EB Friedhof JA 2014 
EB TZ JA 2014 
Protokollauszug FVA 10.11.2015 B 0051/2015 
WP BWS 2016 
 
gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow 



 
Auszug aus der Niederschrift 
über die Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 10.11.2015
  
 
 
Zu TOP : 3.1  
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2016 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0051/2015  
Frau Steinfurt stellt Frau Jurk als neue Abteilungsleiterin für Haushalts- und Finanzplanung 
und als stellvertretende Amtsleiterin vor. 
 
Sie informiert, dass Band 1 der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanentwurf 2016 
bereits verteilt sind. Die Bände 2-4 folgen bis zum 13.11.2015. 
 
Frau Steinfurt informiert zur geschlossenen Konsolidierungsvereinbarung aus dem Jahr 
2014. Die daraus resultierenden Maßnahmen sowie die Maßnahmen aus dem 
Haushaltssicherungskonzept sind in den Haushaltsentwurf 2016 ff eingeflossen. 
Sie teilt weiter mit, dass die haushaltsrechtlichen Auswirkungen des maritimen Industrie- und 
Gewerbegebietes im Vorbericht im Punkt 3.8 separat erläutert wurden. 
 
Frau Steinfurt macht weiter umfassende Auswirkungen zum Ergebnishaushalt sowie zum 
Investitionsvolumen und stellt klar, dass keine Neuverschuldung geplant sei. 
 
Zur Verschuldung informiert Frau Steinfurt, dass im Jahr 2008 rund 119,7 Mio. € 
ausgewiesen wurden und im Jahr 2016 nun 90,9 Mio. € veranschlagt sind. 
Verpflichtungsermächtigungen für bereits begonnene Aufgaben belaufen sich auf   
11,1 Mio. €. 
 
Sie macht deutlich, dass trotz kritischer Worte der Rechtsaufsichtsbehörde die freiwilligen 
Leistungen weiter auf dem hohem Niveau der Vorjahre geplant wurden. Es bleiben alle 
kulturellen Einrichtungen erhalten und die Investitionen werden ohne Neuverschuldungen 
durchgeführt. 
 
Es gibt einen Fehlbetrag in Höhe von 5.390,2 T€, in dem auch die Maßnahme „Ausbau 
Maritimes Industrie- und Gewerbegebiet Franzenshöhe“ enthalten ist und Frau Steinfurt 
erläutert die Gründe ausführlich. Eine Abstimmung mit der Rechtsaufsicht hinsichtlich der 
Konsolidierungsvereinbarung ist erfolgt. Der Anteil in Höhe der Vorfinanzierung wird nicht 
weiter berücksichtigt. 
Die Erreichung der Teilziele aus der Konsolidierungsvereinbarung soll gesichert werden. 
Daher appelliert Frau Steinfurt auch zur Beschlussfassung der überarbeiteten 
Musikschulgebührensatzung und zur überarbeiteten Entgeltordnung Stadtbibliothek. 
 
In den Haushaltserlassen gab es Hinweise, die Gewerbesteuer- und Grundsteuerhebesätze 
anzupassen. Die Grundsteuer B wurde letztmalig im Jahr 2011 erhöht und eine Anpassung 
der Gewerbesteuer erfolgte im Jahr 2008. 
Derzeit besteht ein Ungleichgewicht zwischen den bestehenden und den gewichteten 
Hebesätzen, die auch im Vorbericht erläutert wird. Die Berechnung der Steuerkraft erfolgt 
nach den gewichteten Hebesätzen und eine Anpassung ist daher zwingend notwendig. 
Die Steuermesszahl fließt ebenfalls in die Kreisumlage, die im Jahr 2016 auf 46,48 % sinkt, 
ein. 
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Auf die Nachfrage von Herr van Slooten bezüglich der Musikschulgebührensatzung und der 
Entgeltordnung Stadtbibliothek führt Frau Steinfurt aus, dass in der 5. und 6. Fortschreibung 
des Haushaltssicherungskonzeptes diese Maßnahmen bereits beschlossen wurden. Eine 
Umsetzung ist ab dem Haushaltplan 2015 aufgenommen worden. 
 
Die Teilhaushalte werden wie folgt den Mitgliedern des Ausschusses zugeordnet: 
 
Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung  - Herr Meier 
Teilhaushalt 02 Hauptamt    - Herr Meier 
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsförderung  - Herr Mayer 
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen   - Herr van Slooten 
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendförderung  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport  - Herr Kuhn 
Teilhaushalt 11 Liegenschaften   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 12 Kämmereiamt   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt   - Herr Kinder 
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege   - Herr Quintana Schmidt 

  und Bauaufsicht 
Teilhaushalt 15 Straßen- und Stadtgrün  - Herr Kinder 
Teilhaushalt 16 Zentrales Gebäudemanagement - Frau Lewing 
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen - Herr Mayer 
Stellenplan      - Herr Meier 
     
Die Vorlage wird zur Sitzung am 08.12.2015 erneut auf die Tagesordnung gesetzt. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 16.11.2015 
 
 
 
  



Anträge 
 Vorlage Nr.: AN 0143/2015 

öffentlich 
 

 

Titel: zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt Stralsund und 
der Region als Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
 
 

Federführung:  Fraktion SPD Datum: 06.10.2015 

Einreicher: SPD-Fraktion   

 
 

Beratungsfolge Termin  

Bürgerschaft 15.10.2015  

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Bürgerschaft beschließt  

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Kontakt zu Marketing- und Markenberatungsfirmen 
wie z. B. der KommunalDialog, der Firma Brandmeyer oder der Markt und Standort 
Beratungsgesellschaft mbH aufzunehmen, ihr Leistungsspektrum zu vergleichen und zu 
prüfen, welche Beratung für die Entwicklung einer Marke für die Hansestadt infrage kommt. 
Die Bemessung der Gebietsgröße, die Koordination, der Aufgabenumfang und die 
Stellenstruktur zur Vermarktung sollte Teil des Beratungspakets sein. 

Der Oberbürgermeister soll das Gespräch mit dem Landkreis, den Wirtschaftsvertretern 
(SMV, DEHOGA, Kreishandwerkerschaft u. a.) und der Fachhochschule für eine Beteiligung 
am Projekt und eine gemeinsame Markenentwicklung suchen.  

Er soll im Haushalt 2016 finanzielle Mittel für die mögliche Beauftragung einer Firma 
berücksichtigen. 
 
Begründung: 
 
Von der aufsteigenden wirtschaftlichen Landesentwicklung konnte die Stadt Stralsund trotz 
ihres Weltkulturerbes leider nicht in dem gewünschten Maße profitieren.  
Städte mit  aktivem Stadtmarketing und eigener Stadtmarke, wie z. B. Chemnitz, Coburg, 
Fürth, Passau oder Trier  führen die Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Situation auf das 
verbesserte Marketing, bei dem alle Beteiligten sich gegenseitig unterstützen und an einem 
Strang ziehen können, zurück. 
 
 
Peter van Slooten 
Fraktionsvorsitzender 
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Hansestadt Stralsund 
Der Oberbürgermeister 
Büro des Präsidenten der 
Bürgerschaft/Sitzungsdienst 
 
 

Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP : 9.7 
zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt Stralsund und der Region 
als Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0143/2015 
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt, die Beratung des folgenden Antrages 
in den Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafterangelegenheiten zu 
verweisen: 

„Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Kontakt zu Marketing- und Markenberatungsfirmen 
wie z. B. der KommunalDialog, der Firma Brandmeyer oder der Markt und Standort 
Beratungsgesellschaft mbH aufzunehmen, ihr Leistungsspektrum zu vergleichen und zu 
prüfen, welche Beratung für die Entwicklung einer Marke für die Hansestadt infrage kommt. 
Die Bemessung der Gebietsgröße, die Koordination, der Aufgabenumfang und die 
Stellenstruktur zur Vermarktung sollte Teil des Beratungspakets sein. 

Der Oberbürgermeister soll das Gespräch mit dem Landkreis, den Wirtschaftsvertretern 
(SMV, DEHOGA, Kreishandwerkerschaft u. a.) und der Fachhochschule für eine Beteiligung 
am Projekt und eine gemeinsame Markenentwicklung suchen.  

Er soll im Haushalt 2016 finanzielle Mittel für die mögliche Beauftragung einer Firma 
berücksichtigen.“ 
  
 
 
Beschluss-Nr.: 2015-VI-08-0279 
 
 
Datum: 15.10.2015 
 
 
Im Auftrag 
 

 
 
 
 
gez. Kuhn 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 08. Sitzung der Bürgerschaft am 15.10.2015  
 
 
Zu TOP : 9.7  
zur Entwicklung der Hansestadt Stralsund / der Hansestadt Stralsund und der Region 
als Marke 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0143/2015  
Herr van Slooten begründet den Antrag ausführlich. 
 
Herr Schwarz beantragt, die Beratung des Antrages in den Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus und Gesellschafteraufgaben zu verweisen, um zunächst eine Situationsanalyse 
zu erstellen, bevor entsprechende Aufträge vergeben werden. 
 
Frau Müller berichtet, dass sich die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen dem Verweisungsantrag 
anschließen wird. 
 
Herr Paul lässt über den Antrag auf Verweisung der Beratung in den Ausschuss für 
Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben abstimmen: 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt, die Beratung des folgenden Antrages 
in den Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafterangelegenheiten zu 
verweisen: 

„Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Kontakt zu Marketing- und Markenberatungsfirmen 
wie z. B. der KommunalDialog, der Firma Brandmeyer oder der Markt und Standort 
Beratungsgesellschaft mbH aufzunehmen, ihr Leistungsspektrum zu vergleichen und zu 
prüfen, welche Beratung für die Entwicklung einer Marke für die Hansestadt infrage kommt. 
Die Bemessung der Gebietsgröße, die Koordination, der Aufgabenumfang und die 
Stellenstruktur zur Vermarktung sollte Teil des Beratungspakets sein. 

Der Oberbürgermeister soll das Gespräch mit dem Landkreis, den Wirtschaftsvertretern 
(SMV, DEHOGA, Kreishandwerkerschaft u. a.) und der Fachhochschule für eine Beteiligung 
am Projekt und eine gemeinsame Markenentwicklung suchen.  

Er soll im Haushalt 2016 finanzielle Mittel für die mögliche Beauftragung einer Firma 
berücksichtigen.“ 
  
 
Mehrheitlich beschlossen  
 
Beschluss-Nr.: 2015-VI-08-0279 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i. A. König/Sitzungsdienst 

Stralsund, 28.10.2015 
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